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Zur Lage der polen in Deutſchland. 


entiche Gerichtsentſcheidung über die Entlaſſung 
. polniſchen Arbeiter in Deutſchland. 

Nach der „Deutſchen Rundſchau“ hat auf Antrag des Vorſtandes 
der Polniſchen Bergarbeiter ⸗Berufsvereinigung in Bochum das 
Senftenberger Gericht gegen 15 Betriebsratsmitglieder (Ar⸗ 
beiterausſchuß) der Unterabteilung des Braunkohlenwerkes, welche 
die Entlaſſung der polniſchen Arbeiter forderten, folgendes Urteil 
gefällt: ; 
1. Der Betriebsrat hat nicht das Recht, die Mit⸗ 
glieder der Polniſchen Berufsvereinigung unter gleichzeitiger An⸗ 
drohung der Entlaſſung oder anderen Benachteiligungen zum über 


tritt zu einer anderen Organiſation aufzufordern, 


2. die in der Polniſchen Berufsvereinigung organiſierten Berg⸗ 
arbeiter bei der Ausübung der Arbeit in den in dem Bereichsbezirk 
des Gerichts gelegenen Bergwerken, wenn keine anderen Gründe 
als die Zugehörigkeit zur Polniſchen Berufsvexeinigung vorliegen, 
zu hindern. Zuwiderhandlungen werden mit einer Haftſtrafe bis 
zu einem Monat geahndet. 

In der Begründung wurde der Beſchluß der Belegſchaft her. 
borgehaben und folgender Schluß gezogen. Die Gegenpartei 
(Betriebsrat) hat ihre Befugniſſe überſchritten und 
das Koalitionsrecht, das von den Gewerkſchaften gefordert 
und geſetzlich geſichert it, verletzt. See hat nichts zu ihrer Recht⸗ 
fertigung anführen können. Die Vertretung ſeiner Nationalität 
ſei nicht unehrenhaft. 


Die polniſche Kommiſſion in Deutſchland. 
Berlin, 6. Juli. Die aus Polen und Deutſchen zuſammen⸗ 
geſetzte Poſener Kommiſſion iſt geſtern aus dem Ruhrgebiet 


nach Berlin zurückgekehrt. Sie gibt über das Ergebnis ihrer Reiſe 


für die deutſche und polniſche Preſſe eine Erklärung ab, worin es 
t: 


5 Die polniſchen Arbeiter im Ruhrgebiet find wegen ihrer 
Stammeszugehörigkeit keiner Ausnahmebehandlung nuterworfen. 
Abgeſehen von wenigen Einzelfällen haben keine Entlaſſungen 
geſchweige denn Ausweiſungen ſtattgefunden. Staatliche Bebör⸗ 
den, Arbeitnehmer⸗ und Arbeitgeberverbände ſind gleicherweiſe 
beſtrebt, das friedliche Zuſammenarbeiten der beiden Nationali« 
täten ſicherzuſtellen. Verfehlungen einzelner Perſonen finden 
Ahndung. Alle Beteiligten waren darüber einig, daß alles getan 
werden müſſe, um in Polen ſowohl wie in Deutſchland die Gegen ⸗ 

ſätze auszugleichen. 
Die Kommiſſion begab ſich in das Nieberlaufiker Braunkohlen · 

rebier. 5 x — A 
Noch keine Abreiſe der Sejmkommiſſion 
5 nach Deutſchland. 


Der Abgeordnete Haß bach hatte einen Antrag im Sejm 
2 Nen nach Deutſchland 
fahren ſollte, um die Fälle etwaiger unrechtmäßiger Entlafjungen 
von polniſchen Arbeitern feſtzuſtellen. Es war augefagt worden, 
daß die Reiſe, die unter Führung des Abg. Haßbach ſtattfinden 
ſollte, ſchon am Freitag erfolgen ſollte. Wie uns mitgeteilt wird, 
iſt die Abreiſe bis auf weiteres verſchoben. 


Die Liquidierung des oberſchleſiſchen 
Aufstandes, 


Der Kriegszuſtand im Abſtimmungsgebiet nun aufgehört, 
es derrſchen in Oberſchleſien äußerlich . 84 3 
Seit wenigen Tagen gibt es wieder ſo etwas wie Poſtverkehr mit 
dem sderſchleſiſchen Industriegebiet. Das Wichtigſte bleibt vor allen 
Dingen die endliche Wiederaufnahme des Eiſenbahnperkehrs. Der 
Peſſimümus der bedauernswerten Oberſchleſier iſt ſehr groß. Sie 
hoffen nur noch auf die baldige endgültige Regelung der oberſchle⸗ 


ſiſchen Frage, 


Die nateriellen Schäden, die dieſer Aufſtand Oberſchleſien 
zugefügt, N ungeheuer. Noch entſetzlicher ſind die 5 — und 
Qualen, die die Bevölkerung über ſich ergehen laſſen mußte. Die 
mittelbaren Schaden und Nachteile find noch gar nicht ausgudenken. 
Ein großer Tel der Beböllerung hat durch die Verhältniſſe zu viel 
erdulden müſſen um noch länger in Oberſchleſien leben zu Es 
Aus Gleiwitz allein find bis jetzt ſchon über hundert Möbelwagen 
bei den Speditionsfirmen beſtellt, weil die Deutſchen ein viertes 
Mal eine ſolche Leidenszeit nicht mehr durchzuhalten vermögen 
Die Arbeitsloſigteit im Induſtriegebiet mit all 
ihren Folgeerſcheinungen iſt rieſengroß. Sie wird noch größer 
werden und noch lange andauern. Inzwiſchen aber wird das Flücht⸗ 
lingselend, die Not det Städte, die Drangſal der Landbevölkerung 
ins Unermetzliche anwahſen. "Nein Menſch vermag zu ermeſſen, 
was für Werte hier vertichtet wurden. Nur ein einziges Mittel 
gibt es, das jetzt noch helfen könnte: die ſofortige Entſchei⸗ 
dung über das endgülft e Schickfal Oberſchleſiens. 
Es darf nichts unverſucht gaaſſen werden, fie jo raſch wie möglich 
herbeizuführen. : 


Forderungen der deutſchen Oberſchleſier. 

Die vereinigten deutſchen Partejen und Gewerkſchaften haben 
der interalliierten Kommiſſion eine Erklärung aus Tarnowitz 
vom 1. Juli übermitteln laſſen, in der es u. a. heißt: Die in deut⸗ 
ſcher und polniſcher Sprache gedrudit polniſche Preſſe ſchürt ſchon 
jetzt den neuen Aufſtan d. Wir betrachten die Beilegung des 
Aufſtandes ri, Pauſe vor neuen ſchweren Ereigniſſen. Nach 
unſerem Rechtebewußtſein dürfen unter die Amneſtie nicht fallen: 

1. Der „unde dige Bolnifge Plebiſgzitkommiſſar 
Pe und die Mitglieder des Vollzugsaus⸗ 

u ’ \ 

2. die Kommandanten von Formationen der Aufſtän⸗ 
diſchen, die Be und Kreiskommandanten, auf deren Befehl und 
unter deren Führung Verbrechen und Vergehen derübt worden ſind; 

3. die Vorſitzenden und Beiſitzer der Feldgerichte der Aufſtän⸗ 
ben Beröllerang fomie nber al über Leid Perſanken der fried- 
lichen Bevolker . er alle diejenigen Perſonen, die wider⸗ 
rechtlich ſich . 580 8 e 

4. alle Teilnehmer des Aufſtandes, die am 3. Mai 192 
amte der interalliierten Kommiſſion Kane find, insbeſondere dee 


\ 


Kreisbeiräte und die Beamten der Polizei Oberſchleſiens und 
Spez ialpoligei; 

B. alle diejenigen Perſonen ohne Unterſchied der Nationalität, 
die Verbrechen und Vergehen gegen das Leben und das Eigentum 
begangen haben. 

Die interalliierte Kommiſſion trifft die Verantwortung dafür, 
daß eine auch Urheber des letzten Aufſtandes umfaſſende Amneſtie 
mit Notwendigkeit den vierten Aufſtand hervorrufen muß. 


Ein Rücktritt Le Ronds? 


Berlin. 6. Juli. (PA T.) Die Berliner Preſſe begrüßt mit großer 
Freude alle Gerüchte über die bevorſtehende Demiſſion des Generals 
Le Ron d. Tatſache iſt. daß gewiſſe Fraktionen in Frankreich um 
jeden Preis auf eine Abberufung des General Le Rond dringen. der 
ſich ſedoch weiter der vollen Wertſchätzung der einflußreichen franzöfifchen 
Politiker erfreut. Wie Carnet de la Semaine* berichtet, 
ſandte Kriegsminiſter Barthou den Chef ſeines Stabes, General 
Hergaux, mit dem Auftrag nach Oppeln, Le Rond. mitzuteilen, 
daß die Regierung in ihm vollkommenes Vertrauen fett 
und ihm empfiehlt, die Richtung der bisherigen Politik 
weiter zu verfolgen. Ebenſo lobt der Vertrauensmann 
Millerands, der frühere Sekretär für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten Paleologue, das u des Generals Le Rond. e 
dieſe Zeitung weiter berichtet, beſitzt Barthou das vollkommen. 
Vertrauen Millerands und des nationalen Blocks im Parlamente 


Deutſchland und Amerika. 


Neuyork, 6. Juli. Sofort nach Annahme der Friedensreſolution 
durch den Senat war ein beſonderer Vertreter der Regierung nach 
Tarrytown im Staate New Jerſey gereiſt, wo Präſident 
1 Gaſt des Senators Frelinghouſe ift, um ihm den 

enatsbeſchluß zu übermitteln. der vom Präſidenten ſofort 
unterzeichnet wurde. Im Senat war Senator Under⸗ 
wood der ſchärfſte Gegner der Friedensreſolution 
geweſen, die auch von den Demokraten bekämpft wurde. Nach 
einer Meldung des „Neuyorks Herald“ wird der Rückzug der amerika ⸗ 
niſchen Beſatzungstruppen am Rhein nunmehr erfolgen. Da keine 
Ausſicht beſteht, daß Amerika den Friedensvertrag 
von Verſailles ratifiziert, müſſe es den Befehl zum Abzug 
der amerlkaniſchen Truppen erteilen. Der jetzt zwiſchen den Ber⸗ 
einigten Staaten und Deutſchland eingetretene Friedenszuſtand laſſe 
ein weiteres Verbleiben der amerikaniſchen Truppen im Rheinland 
nicht gerechtfertigt erſcheinen. 


Der griechiſch⸗türliſche Krieg. 


Die Griechen in Kara Marſul. 
eis, 6. Juli. T.) Aus K ti wird gemeldet, 
daß — d e Stone „Mutter die Fafentadk Rara Marſul 


an der Bucht von Js mid bombardierte. „Temps“ meldet, daß 
die Griechen das Schiff verlleßen und dieſe Stadt ſowie andere Ort⸗ 
ſchaften in der Gegend in Brand ſteckten. 


Lemnos und Lembros an Griechenland. 
London, 6. — leu.) „Erhange Telegraph - meldet. 
‚rn rn Hagena die Juſeln denne — — 

n. 


England in Konſtantinopel. 

London, 6. Juli. (Tel.⸗U.) Aus Konſtantinopel wird ge⸗ 
meldet. daß die lichen Behörden die Leitung der Polizei übers 
nommen haben, Aufrufe an die Bevölkerung erlaſſen und zahlreiche 

usſuchungen vorgenommen wurden. In London befürchtet man 
ß Bulgarien die gegenwärtige Lage Griechenlands aus⸗ 
nützen könnte. um ohne große Anſtrengung einen Teil der Gebiete 
an zurückzunehmen, die durch den Friedensvertrag verloren 


Dazwiſchentreten der Koalition. 


dar, 6. Juli. Die Vertreter der Koalitionsſtaaten ſandten 

eine Aufforoerung nach Angora, die Offenſive einzuſtellen. Als 

Antwort darauf verlangt die Leitung der Truppen Kemal 

Paſchas die a Räumung Smyrnas durch die Griechen. 
1 


Die Vertreter der Koalition haben dieſe Bed das liche 
engine geſchickt. G 5 7 ch e 4 e ſich Bir 
hrung der Forderung Kemal Paſchas, wird aber gezwungen fein 
Afra nc . die Lage ſeiner Armee nach der Niederlage bei 
za i ) 
Warſchau, 6. Juli. (BAT.) Reuter meldet, der te 
Teil der e Befehl erhalten hat, nach pel 


au gehen. 
Muedin Paſcha in Ismid. 
Rom, 3. Juli. (PA T.) General Muedin Paſcha zog am 
1. Juli in Ismid ein. Er verſprach der a e ohne 
Rückſicht auf das Glaubensbekenntnis. Es traf gleichfalls der engliſche 
General French ein, der begeiſtert begrüßt, von den Kemaliſten 
jedoch kühl aufgenommen wurde. 


Das italieniſche Kabinett Bonomi. 


Rom, 6. Jult. (PAT.) Das neue Kabinett ſetzt ſich 
folgendermaßen zuſammen: Bon omi: Präſident und 
Innenmintſter, vorläufig auch Außen miniſter, 

trardint: Kolonialminiſter. Rodin o: Juſtizminiſter, Soleri: 
zminiſter, Nava: Schatzminiſter, Gasparetto: Kriegs⸗ 
miniſter, Bergamesco: Marineminiſter, Cord ino: Auf⸗ 
klarungs miniſter, Michel: Arbeits miniſter. Maur % Landwirt⸗ 
chaltsminiſter, Belotti: Handel und Induſtrie, Rainer t: 
hifter der befreiten Gebiete, Beneduce: Mini 
und Telegraphenweſen. - 


Konferenz der Nachfolgeſtaaten. 


Rom, 6. Juli. (PA.) Die meiſten Staaten, die ſich an der 
Konferenz der Nachgang in Porto Roſe beteiligen wollen, 
waren mit dem engliſchen Vorſchlag einverſtanden, die Konferenz erſt 


Ende des Sommers ſtatt I r 
dieſer Konſereng wurd dersffenilſcht ee een a 
——— 


Oeſterreichs Kredit auf der 
Votſchafterkonferenz. 


Paris, b. Juli. (PAT). Geſtern fand eine Bot onſere 
ftatt, die ſich mit dem Kredit Oeſterreichs beſchaftigte. 7 8 
Entwurf des Völkerbundsrates an. Italieniſcherſeits wurde ein Des 
fonderes Abkommen der Beſatzungskredite vorgeſchlagen. Die definitive 
Einnahme des Standpunktes der italteniſchen Regierung wird ſich 
wegen der Kabinettskriſis verzögern. 


S 
= 
— 


fter für Poſt⸗ richt 


Die deutſch⸗franzöͤſiſchen Beſprechungen. | 


Paris, 6. Juli. Die Beſprechungen zwiſchen den deutſchen und 
franzöſiſchen Sachverſtändigen über die Bezahlungen in natura find 
ſortgeſetzt worden. Betreffs der Feſtſetzung der Preiſe für Waren 
und Material iſt man übereingekommen. eine gemiſchte Kommiſſion 
einzuſetzen, die aus drei Mitgliedern, einem Franzoſen, einem Deutſchen 
und einem Arbeiter. der von der Wiederherſtellungs kommiſſion zu er ⸗ 
nennen iſt. beſtehen ſoll. Wegen der Art und Termine der Bezahlungen 
der Lieferung in natura iſt man zu einer Regelung gekommen, die es 
4 ermöglicht, die Lieferungen über eine moͤglichſt lang 3% 

eſſende Friſt zu vertellen. 


Die Wirtſchaftsverhandlungen vertagt. 

Paris, 6. Juli. (Telunion). Die franzöſiſchen⸗deutſchen 
Wirtſchalftsverhandlungen find bis zum 20. Juli ; 
worden. Rathenau wird nicht nach Paris kommen, vielleicht wird 
mit ihm aber noch eine franzöſiſch⸗deutſche Konferenz in Wies baden 
ftattfinden. Einige Blätter halten jetzt die Aufhebung der Sanktionen 
2 3 dagegen müſſe die Beſtrafung der Kriegsſchuldigen 
erfolgen. 


Frankreich verlangt die ganzen deutſchen Zoll⸗ 
i einnahmen. 


Zur Frage der Sanktionen. 

Paris, 6. Juli. (Tel.⸗Un.) Wie der „Temps berichtet, er 
innerte Briand in einer Unterredung mit dem deutſchen Bot- 
ſchafter daran, daß die Sanktionen nur zur Erzielung folgender 
Ergebniſſe verhängt ſeien: 1. Ordnung der Wiederherſtellungs⸗ 
frage. Die franzöſiſche Regierung erklärt hierzu gern, daß das 
Kabinett Wirth Beweiſe feines guten Willens gegeben habe, und 
ſie denke nicht daran, die Sanktionen bis zur Erfüllung der ge⸗ 
ſamten 8 Deutſchlands aufrecht zu erhalten. 2 Ent⸗ 
waffnung. ieſe ſei noch nicht vollkommen beendet. um- 
ehende Erledigung hänge aber von Deutſchland ab. 8. eruxtei- 
— der Kriegsbeſchuldigten. Dieſe ſei im Gange. Briand 
hat dem Botſchafter ferner erklärt, daß die aus den Angriffen der 
Rechtsparteien auf das Kabinett Wirth entſtehende Un 
heit für das deutſche Kabinett ein Hindernis bilde für die W 
kehr Vertrauens, das auf franzöſiſcher Seite eine Vorbedingung 
für die Aufhebung der Sanktionen bedeute. Der „Temps“ bedauert, 
der deutſche Außenminiſter in ſeiner letzten de 
iefen Erklärungen Briands keine Rechnung getragen habe, 


Die Konferenz in Boulogne. 


London, 6. Juli. (PAT.) „Times“ beſprechen die Nachrichten, 
nach denen die erteilen: in Boulogne ſchon in kommender 
Woche ftattfinden könnte und ſagt. daß fie eine vertrauliche t 
aus engliſchen Streifen erhalten habe, daß Briand vor dem 10.8 
nicht an der Konferenz teilnehmen könnte. „Times“ ſagen 
liſche Regierung habe bisher weder eine Einladung erhalten, 
irgend welche Dispoſitionen getroffen. 


Cſchechoſlowalei und Belgien. 


l 6. Juli. (Telunion). „Ludove Noviny“ erfahren, im 
nächſter Beit die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen der 222 
choſlowakei om 94 in 1 — werden. 
maßgebenden induſtriellen Körperſchaften wurden bereits au 


gefordert, 
ſobald als möglich die Wänſche der tſchechoflowakiſchen Tuben für 
diefen Vertrag bekannt zu geben. deſſen Abſchluß fehr ſchwſerig ſein 
wird, da Belgien in wirtſchaftlicher Hinſicht dem tſchechoſ 


Staate jeher ähnlich iſt und die 
in weit höherem Maße 
den anderen Staaten. 5 


Die tſchechiſch⸗ungariſchen Verhandlungen. 
. ͤ Berbandtungen m Ofen pe 
ind er große Schmeriglellen ge * ariſchen Untere 


ſtoßen. Die ung „ 
händler bekunden eine durchaus abweichende Anſchauung über die 
1 ng unſerer Staats d 0 end 
abe von Ber wigensltomatei nur tra e 
etzte Gebiete. „ 


Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts. 


Madrid, 6. Juli. (Pa.) Das ſpaniſche Kabinett reichte feine 
Demiſſion ein. Die Stelle des Finanzminiſters ſoll der Direktor 
der ſpaniſchen Bank, Joſe Maeſtro einnehmen. 


Aufftand in Marokko. 
Madrid, 5. Juli Marorto iſt ein großer, lange vorberei- 
er, ed added der ſich gegen die ſpaniſche Herrschaft 
(4 * 
Pu.) Die neuen Operatio der 
ni a bie Zuffaniigen 2 Marco verla 
ee Der Kriegsminiſter widerſpricht den e nah 


die ſpaniſche Regierung beabſichtige, Stre 
Marokko zu ſchicken. 


nfeitigen Konkurrenzintereſſen bier 
— als bei 1 mit 


we 


— y * 
politiſche Tages neuigkeiten. 

Vom Völkerbundsrat. Der I oa des internationalen 
Arbeitsbureaus beim Vollerbundsrat Thomas fährt im Juli nach 
wu und nach den baltiſchen Staaten. In Riga trifft er am 
13. Juli ein. . 

ich der Unabhängigkeitsfeier der Vereinigten Staaten 
„ ‚und Briaud dem Präſidenten Har⸗ 
ding eine Gratulationsdepeſche. 

Amerika möchte die Azoren haben. Nach Waſhingtoner Nach⸗ 
richten verhandelt die amerikaniſche Regierung mit Portugal über 
den Ankauf der Azoren. Die Vereinigten Staaten wünſchen den 
Beſitz dieſer Inſelgruppe, um dort eine große Schiffsbaſis im At⸗ 
lantiſchen Ozean zu errichten. 


* 0 = 
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Straßburger 


Sowjetrußland. 
Trotzki verhaftet? 


Warſchau, 6. Juli. Aus Helſingfors iſt die fenfationelle] . 


Nachricht über die Verhaftung Trotzkis eingetroffen. Dieſe 
Nachricht ſoll der Hauptſtadt Finnlands in offizieller Form gemelder 
ſein. Der Grund der Verhaftung ſollen die abſolutiſtiſchen 
Beſtrebungen Trotzkis ſein. Er wurde im Kreml feſtge⸗ 
ſetzt. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht iſt bis jetzt noch nicht ein⸗ 
getroffen. Die Gerüchte entbehren aber nicht der Grundlage, da 
ſchon die engliſchen Zeitungen vom 30. Juni Depeſchen über Re⸗ 
val nach Moskau gaben über die charakteriſtiſchen Vorfälle, die 
ſich in der Hauptſtadt der Sowjetregierung ereigneten. Nach dieſen 
Depeſchen beabſichtigten Trotzki und Bucharin, ein Atten⸗ 
tat auf Lenin auszuführen. Sie begaben ſich an der Spitze 
ihrer Vertrauensmänner in das Bureau Lenins im Kreml; die 
Wache jedoch wollte fie nicht durchlaſſen. Darauf forderte Trotz k! 
eine Unterredung mit Lenin, die eine volle Stunde dauerte. 
Nach dieſer Unterredung 309, Trotzki mit feiner Kanzlet 
aus dem Kreml und mietete ſich in einem der requirierten 
Hotels der Stadt ein. 


Von der dritten Internationale. 
Warſchau, 6. Juli. In Baranowitſchi treffen Mitglieder 


* des dritten Kongreſſes der dritten Internationale ein, welche die 


Spaltung beſtätigen, die ſich auf dem Kongreß zeigte. Sie beſchwe⸗ 
ren ſich über das Vorgehen der Sowjets, welche die Mitglieder des 
Kongreſſes nicht herauslaſſen wollen. An dem Kongreß nahmen 
auch Mitglieder der Linken teil. Dieſes bewirkte, daß die Reformen 
Lenins keinen Erfolg hatten. Die Parteien Trotzkis und Bu⸗ 
charins verlangen infolge der großen Überlegenheit ihrer Mit⸗ 
glieder unter den Delegierten der Tagung von Lenin die Nie ⸗ 
derlegung aller Amter und ſeinen Rücktritt von 
ſeinem Poſten. 
Gegenrevolution. 

London, 6. Juli. (PAT.) Nach dem „Daily Herald find hier 
Anzeichen vorhanden, daß ſich in Rußland eine neue Verſchwö⸗ 
rung vorbereitet, die ſich die Hervorrufung eines gegenrevolu⸗ 
tionären Aufſtandes im nächſten Monat als Ziel fetzt. Die 
Aufſtändiſchen ſollen über ſehr große Finanzmittel verfügen. 


Abtransport der Flüchtlinge und Gefangenen. 
Warſchan, 6. Juli. (PA T.) Das Preſſebureau des Außen⸗ 
miniſteriums teilt mit daß in den nächſten Tagen der zweite Trans⸗ 
vort der Flüchtlinge und Internlerten aus Moskau abgehen wird 


Finanzverhandlungen mit Frankreich. 
Moskau. 4. Juli. (Tel.⸗U.) Hier ift eine Gruppe franzöͤſiſcher 
anzleute angekommen. Darunter 2 Vertreter der Bank von 
nkreich und ein Direktor von Schneider u. Creuzot um mit der 

owſetreglerung auf ihren Wunſch über finanzielle Fragen zu 


verhandeln. 
Reſte der Wrangelarmee. 


Bafel, 6. Juli. General Wrangel richtet an den Möller 
dundsrat und an das internationale rote Kreuz den dringenden 
Appell, die Reſte feiner Armee in der Türkei nicht an Hunger 
und Typhus zu Grunde gehen zu laſſen. 


Verſorgungsfrage in Rußland. 
elfingfors. 6. Juli. (Tel.⸗U.) Die Moskauer „Prawda⸗ 
die Verſorgungsfrage hat ſich in Rußland ſehr zugeſpitz t. Die 
Ernteausſichten find äußerſt ſchlecht. Im Often, Süden, ſowie im 
Kaukaſus iſt das Getreide verbrannt. In den Gouvernements 
Ufa, Kaluga, Smolensk ist uberhaupt fein Getreide vorhanden. 


Nuß lands Handelspolitik. 


zung lehnte 
an 2loyd George mit dem Vorſchlag, die bolſchewiſtiſche Regierung 


anzuerkennen. 
Polens Bundes⸗ und Handelsvertrag 


mit Rumänien. 


Warſchan, 6. Juli. Am 1. Juli. an dem Tage. an dem 
arſchau durch den Seſm der Bundes vertrag zwiſchen 
olen und Rumänien natiſizlert wurde. unterſchrieb in 
ukarxeſt der Delegierte der polniſchen Regierung, Vizeminiſter 
zuſammen mit den polniſchen Geſandten in 
Bukakeſt den Handels vertrag mit Rumänien. Seitens 
Rumäniens unterzeichnete Take Jonescu den Vertrag. Diejer 
Vertrag iſt der erſte Handels vertrag, den Polen „unter 
eben hat. Der Vertrag ſtützt ſich auf große Vrivilegien. Beide 
ien haben ſich weitgehendſte Ausdehnung der Tranſürechte au 
Gebiet zugeſtanden. Einer der wichtigiten Vertrags punkte iſt 
die Optionsertetiung an Polen für 1½ Jahr zur Ge⸗ 
winnung eines Freizollgebietes in den Häfen Galacz und Braila 
im ment 2 ao nn Wegen Bi n = 1 ai he 
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Um eines Mannes Ehre. 
’ Original⸗Roman von A. Groner. 
r 9. Kapitel. n 


Am nächſten Vormittag, es war Sonntag, trafen 
Hanna und ihre Tante in Horſt Te aan. in Wiener 
Neuſtadt ein. Da gab es in der Leichenkammer des Spi⸗ 
tals eine ſchmerzens⸗ und tränenreiche Szene, wonach 
Horſt in der Spitalskanzlei Verfügungen betreffs Ber⸗ 
gers Aberführung nach Wien traf. 

Der Reſt dieſes traurigen Vormittags ging damit 
15 daß Horſt die Damen zu dem Unterſuchungsrichter 


— 


hrte. Herr Dr. von Weſtern gab ihnen in lieber Weiſe 
ein warmes Mitgefühl zu erkennen und folgte ihnen das 
wert, das er von Kreindorfer übernommen, ſowie den 
Schlüſſelbund aus, den man bei dem Ermordeten gefun⸗ 
den hatte. Das Kuvert hatte Herr Dr. von Weſtern — 
ſo berichtete er den Damen, auf des Hoteliers erſuchen 
hin in deſſen und eines Seugen Gegenwart geöffnet und 
das Geld darin nachgezählt. 
Es ſtimmte mit der Angabe, welche Kreindorfer dies⸗ 
bezüglich gemacht hatte. a 


ei 5 
in] Mark erhöht. In dieſer Hinſicht idee Bar, 


markt günſtig beeinfluſſen wird. 


— Dofener Tageßtakt. 2 


Die Wirtſchaſtslage in Polen. 

Neue Gefahr für das Kabinett Witos. 
Einer Meldung aus Warſchau entnehmen wir folgendes: 
fiber die gegenwärtig alles beherrſchende Frage, wie man dem 
durch den Niedergang der polniſchen Mark drohenden wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenbruch entgehen könne, werden an betei⸗ 
ligten Amtsſtellen ebenſo wie in Kaufmannskreiſen und im Sejm 
eifrige Beratungen gepflogen. Die Vorſteher des Warſchauer 
Börſenkomitees und der Vereinigung polniſcher Banken konferierten 
mit dem Jinanzminiſter Steczkowski. Sie ſprachen den 
dringenden Wunſch aus, der Finanzminister möge ſich vom Sejm 
außerordentliche Vollmachten erteilen laſſen, um durch eine Reihe 
ſofortiger Ausnahmemaßnahmen die ärgſten Schädigungen der 
Handelswelt abwenden zu können. Ahnliche Anſtrengungen wer⸗ 
den auch von anderer Seite gemacht, deſonders ſeit nunmehr aus 
Galizien, vor allem aus Krakau die erſten Nachrichten über 
Bankerotterklärungen einzelner Firmen eingehen, die 
ihre Verbindlichkeiten gegenüber öſterreichiſchen und iſchechiſchen 
Lieferanten nicht mehr einlöſen können. 

Bemerkenswert iſt, daß die Wirtſchafskataſtrophe auch weidlich 
politiſch ausgenützt wird. Während die Blätter, und vor allem 


die der Witos⸗Regierung naheſtehenden Zeitungen, ſich auf ſach⸗[Journaliſt deutſcher Zunge nach dem Kriege eine 


liche Erörterung der ſchwierigen Lage beſchränken und eine 
tung auch nur in fachlichen Hilfsmaßnahmen erblicken, 
die Blätter der Rechten einen neuen wütenden Fel 


gegen die Witos⸗ Regierung. Dieſe Zeitungen find noch längere Unterredung. 


Vertreter Italiens, wird zum ſtändigen Aufenthalt als Konſul in 
Danzig eintreffen. Die Sitzungen der Kommiſſion werden in nächſter 
Woche wieder erneuert werden. 

Danzig, 6. Juli. (PAT). Die polniſche Delegation hat in allen 
Fragen die mit der Teilung des deutſchen und preußiſchen Vermögens 
der Freiſtadt Danzig verknüpft find, beſonderes Verhandlungs⸗ 
material vorbereitet. Polniicherſeits ſteht nichts im Wege, daß ſchon 
in kürzeſter Zeit eine Teilung dieſes Vermögens zwiſchen Polen und 
Danzig durchgeführt wurde. 


Amerika für Danzigs Unabhängigkeit. 


Die „Danziger Neueſten Nachrichten“ berichten in 
der Nummer vom 4. Juli über den Empfang des Vertreters dieſer 
Zeitung, Fritz Jaenicke, durch den Präſidenten der Vereinigten 
Staaten und über den „großen Eindruck bei der amerikaniſchen 
Preſſe. Fritz Jaenicke ſollte ſich über die Auswanderungs⸗ 
frage unterrichten und durch Anknüpfung von Beziehungen zu ver⸗ 
ſchiedenen führenden Perſönlichkeiten die Aufmerkſamkeit des Aus⸗ 
landes auf Danzig lenken. Über den Erfolg ſeiner Sendung ſchickt 
der Vertreter an ſeine Zeitung folgendes Telegramm: 

An Bord „Eſtenia“, 1. Juli. Herzliche Grüße allen Kollegen. 
Ich melde beiten Erfolg meiner Sendung. Ich hatte als erſter 

außer⸗ 


e Rer⸗ gewöhnliche Privataudienz beim Präſidenten Harding. Der 
eröffnen Präſident der Vereinigten Staaten empfing mich kurz vor einer 
zu gſ wichtigen Kabinettsſitzung in Washington und gewährte mir eine 


Er betonte mir gegenüber die Unab⸗ 


gereizt durch den Ausgang der letzten Regierungstriſe und greifen hängigkeit Danzigs, an der nicht zu zweifeln ſei und für 


die Torſo⸗Regierung ruͤckſichtslos an. 
Schwäche der e 
Debakel und der Wirtſchaftspanik. Noch ſchärfer ſpricht ſich 
Ferien gehen dürfe. i 
Gerade hinter dieſer Forderung der Rechtsparteien verbirgt ſich 
die Hoffnung se den Sturz des Witoskabinetts. Wenn 
nämlich die Seſſion des Sejms fortgeſetzt wird bis zur Ernte, fo 
werden ſich trotz aller Zeitumſtände die Bänke der Bauern ⸗ 
partei naturnotwendig leeren müſſen. Dieſe Partei iſt aber die 
ſtärkſte Stütze des Witoskabinetts. - Sind nur wenige Abgeordnete 
gur Stelle, ſo h die Rechte mit Leichtigkeit einen Mehrheits⸗ 
. herbeizuführen, der den Sturz der Witos⸗Regierung zur 
Folge haben könnte. Aus dieſem de opponiert fie auch bereits 
gegen Verſtändigungsabſichten in der Wilnaer Frage. Ebenſo 
wie fie überhaupt ein ſich bemerkbar machendes Einlenken in außen ⸗ 
politiſchen Fragen den Mittelparteien als Schuld anrechnet. 
——ñ—4 


Don den Parteien im Sejm. 


Warſchau, 6. Juli. (Tel.-U.) Der Klub der chriſtlichen 
Demokratie ſchmilft immer mehr zuſammen und zählt augen⸗ 
blicklich nur noch 18 Mitglieder. Ein Mitglied nach dem andern tritt 
aus der Partei aus und geht in der Regel in die Reihen der ſogen. 
„Wilden Abgeordneten“ aber. 

Warſchau 6 Juli. (Tel. -N.) In einer der nächſten Sitzungen 
des polnischen Seim wird der Antrag für die Ratiftkatton 
der polniſch⸗rumäniſchen Verträge eingetragen werden. 
Der obige Beſchluß im Zuſammenhang mit dem feit einigen Tagen 
zutage getretenen freundſchaftlichen Kurs in der Außenpolitik 
Polens gegenüber Tschechien läßt ſchließen, daß Polen in 
der Auslandspolitik einen Anſchluß an die kleine Entente 


ucht. 
Oberſchleſien und Sejmparteien. 

Warſchan 5. Jul. (Tell) Die o berſchleſiſche Frage 
hat auch im parteipolitiſchen Leden eine Wirkung dahin ausgelöſt. 
daß eine Partet der andern vorwirft die Oberſchleſier nicht genügend 
zu unteritügen., Beſonders der Nationaldemokrakte bie 
ihren Sitz im Poſenſchen hat wird vorgeworfen, daß fie ihrer Bürgers 
plicht nicht nachgekommen ſel. Ein volnſſches Blatt ſtellt feit, daß 
Kongreßvolen für Oberſchl Waggons Lebensmittel. Klein⸗ 
polen 27 und Poſen und Pommerellen zuſammen nur 5 Waggons 
mit Lebensmitteln geopfert habe. 


Zur Hebung der polniſchen Valuta. 


Warſchau, 8. Juli. (PA T.) In einer Verſammlung der Ver⸗ 
treter der Van fed und der Polniſchen Landesdarlehns⸗ 
kaſſe wurde die Summe der prog. 7 

Ns u 
oßpolniihen Banken zweifellos gleichfalls einen nicht geringen 
nteil in der Subſkription nehmen, und die ganze Menge der aus⸗ 

gegebenen proz. Schatzſcheine werde auf dieſe Weiſe ſchnell ver⸗ 
teilt, Die öproz. Schatzſcheine können ſederzeit ohne Verluſt der 
laufenden Prozente in bar umgetauscht werden und find günftige 
Papiere, die gleichzeitig die Barſchuldenlaſt der Regierung berrin« 
gern. Sie halten in entſprechendem Maße das en der Bank⸗ 
noten auf, was den Kurs der polniſchen Mark auf dem Auslands- 


— 


Polen und Danzig. 


Danzig, 6. Juli. (Pa.) Am Jreiag werden zwel Mit 
gie b latin derte Lamm ton für die Teilung des faattichen 
des in Danzig eintreffen, der Engländer Carrey und ber 


Franzoſe Lefevre. Das dritte Mitglied dieſer Kommiſſion, der 


neres, das ebenfalls verklebt worden war. Dieſes Kuvert 
alte Herr von ern nicht geöffnet. Es and, mit 
Bleiſtift geſchrieben, darauf: Div 


Bergers Uhr, deren Kette und die Anhängſel beſchreiben 
und ſagte ihnen, daß Kreindorfer bitten laſſe, Bergers 
Sachen möchten bald abgeholt werden, damit das Zimmer, 


In eben derſelben Stunde, in welcher Louis Trebel 
der armſelige Artiſt, bei Gericht vernommen wurde, faß 
in einem kleinen Wirtshauſe, welches nahe der alten 
Semmeringer Straße ſteht, ein Gaſt vor einem Glaſe Bier, 
davon er noch nichts getrunken hatte, und das ſchon recht 


ſchal ausſah. 
a aber war nicht nur der Umſtand ſchuld, daß 


Die „Rzeczpospolita“ gibt der deren Unantaſtbarkeit ſich 
Regierung die nahezu ausſchließliche Schuld an ge ke ſich intereſſiert nach dem Zeitungsweſen in Danzig. 
er Nach der 
Krakauer „Czas“ aus und verlangt, daß der Sejm jetzt nicht in Verbreitung 


Weſtern Augen. 


auch Amerila einſetze. Der Präſident 


eingehenden Schilderung, die ich gab, bezeichnete er die 
der „Danziger Neueſten Nachrichten“ als bedeutend, 
über deren Ausgeſtaltung und Weſen — ich überreichte ihm einige 
Exemplare — er ih lobend aus ſprach. Er erkannte unſerer Zei⸗ 
tung eine bedeutende und führende Aufgabe im ganzen Oſten zu. 
Als ich mich vom Präſidenten verabſchiedete, ſprach er mir für 
Danzig und für die geſamten kriegs wunden Europavölker die beften 
Wünſche aus. Amerika ſei für den Frieden und wünſche bon 
Herzen, daß das durch den Krieg ins Elend geſtürzte Europa bald 
7 möge. Er bat mich, dieſe feine Worte als eine Bot 
aft Amerikas durch unfere „Danziger Neueſten Nachrichten“ 
zu verkünden. Die Unterredung endete mit einer perſönlichen Ein⸗ 
ladung des Präſidenten an mich, dem ſpäteren großen Preſſe⸗ 
empfang beizuwohnen. 2 
Ich hatte darauf Gelegenheit, noch mehrere Departement 
häupter zu interviewen, folgte ſodann einer Einladung in den 
Waſhingtoner Metropolitanklub, der wohl als der vor⸗ 
nehmſte und bedeutendſte Klub von Staatsieuten in Amerika ange 
ſprochen werden darf. Ich en dort zuſammen mit Staatsfefres 
tär Hughes, mit Unterſtaatsſekretär Fletcher, mit dem Ernährungs- 
kommiſſar Hoover und General Perſhing. Es wurde mir fodann 
7 das * zur Verfügung geſtellt, in dem ich 
zur n 8 
Die Washingtoner und Neagorker Preſſe berichtet 
in ſenſationellen Artikeln über meinen Empfang beim amerikani- 
ſchen Präſidenten, der in der geſamten dortigen Preſſe und in allen 
Öffentlichen _ Kreiſen großes Aufſehen erregt hat. Der „Star 
Waſhington“ überſchreibt mit großen Lettern? Präſident Harding 
empfängt Fritz Jaenicke.“ „NeuhorkéEvening Poſt“ betitelt groß: 
zPräſident Harding ſendet Europäern Votſchaft guten Willens . 
Fritze Jaenicke. Die allgemeine Meinung der amerilanifchen 
Preſſe iſt, daß meine Amerikareiſe einen ganz außerordentlichen 
journaliſtiſchen Erfolg darſtellt. Die Bedeutung unſerer „Danziger 
Neueſten Nachrichten wird überall hervorgehoben. 


Republik Vollen. 

1 Rüdtransport der polniſchen Staatsangehörigen aus Peters⸗ 
burg. Eine Schiffahrtgeſellſchaft, die zahlreiche Dampfſchiffe beſitzt. 
organiſiert für die nächſte Zeit einen Seetrans port für die Rückkehr 
von volniſchen Staatsangehörigen von Petersburg. Dieſe Schiffe 

n zugleich das Eigentum der Staatsbürger und die Reſte des 
ey Staates mit hinüberführen. nr 

Raezkiewlez in Wilna. Der Innenminiſter Raczttemiez 
begab ſich x _ Woche nach e Regulierung von Anger 
fegenbeiten, die mit ſeinem bisherigen Amt als Delegierter der pols 


niſchen Regierung in Wilna zuſammenhängen. Während feiner 
Abweſenhelt abernahen Wnterftaatsjefretät Kuczyaski die Leitung 
des Miniſteriums. 


Deutſches Weich, 


Der Geſandte in Berlin. Riedel, ift in 
Berlin ee hat er dem Reichs präſidenten 
das Beglaubigungsſchreiven überreicht. J 

„ Franzöſiſcher Kontrollkommiſſar beim Reisfinanzminifte- 
rium. Nach einer Meldung der „Illſormation- ſoll in Beru eine 
Note der Entente überreicht worden jein, in der die Beſtalluns eines 
franzöſiſchen Kontrollkommiſſars beim Reichsſinanzminiſteriun ſowohl 
wie beim Statiſtiſchen Amt verlangt wird. 


s Per neue andte, Der Reichspräſiden t 
hat r er we; ifhen Geſandten Arne 
Scheel zur Entgegennahme feines Beglaubigungsſchreibens cms 


danken verjunfen war, ſchon ſeit einer Weile mitleidig bes 
trachtete, erhob ſich jetzt und trat zu ihm. 

„gagen rn tein®n S' denn nit?“ fragte fe, 

ann fuhr empor. i 

Der Schrecken ſchaute ihm aus den tief eingeſunkenen 

— was wollen Sie?“ fragte er verwirrt. 
r m * eine Seen als wolle er ſich 

erheben, ſank aber ſofort wieder auf feinen Sitz zurück. 

Seine Augen aber ſuchten die Tür, die ins Freie 
füh 


rte. a 
8 darnach aber wandten ſie ſich der Frau zu, 
und jetzt war der Trotz in ihnen. 
Was wollen er 8 fragte er noch einmal in 
gereiztem Ton. 
Die Alte zog ſich, ein bißchen ängſtlich geworden 
ein paar Schritte zurück. 
„Ich hab' ja nur wiſſen wollen, warum S' gar nix 
trinken,“ entſchuldigte fie ſich, und ſetzte einfichtig Hinzu: 
„Friſch iſt's n nit, s Bier. Mein Gott! Wer 
kommt denn zu unſer einem? Seit d' neue Straß'n iſt, 
könnt' man Ey ern G'rad vom Gewerk kommi 
manchesmal ein Arbeiter her, und manchesmal ein Jäger 
oder ein Touriſt. Da kann man nit alle Tag anſchlag'n.“ 


N rt. 
Daß dieſe der Summe entſprach, die er von dem nun in der ſehr beſcheidenen Wirtſchaft nicht gar oft ein neu Ihr a a 88e Anen Schluck. Das 


h Jetzt ma 
für ewig verſtummten Baumeiſter zur Aufbewahrung es Faß angezapft wurde. Bier irkli lecht fein, denn er verzog das 
übernommen, daran zweifelte Dr. von Weſtern, welcher Das Bier ſtand nämlich ſchon 9 eine Stunde Geſicht ochte wirklich ſchlecht 4 
Kreindorfers Redlichkeit kannte, keinen Augenblick, und lang vor dem einſamen Gaſt, der ſeltſamerweiſe nach Während er das Glas wieder hinſtellte, ſagte er je 
auch den anderen fiel es nicht ein, an der Ehrlichkeit wahrſcheinlich langer Wanderung fo gar nicht durſtig war. doch ganz friedlich: „Freilich! freilich! Aber nicht bed: 
Kreindorfers zu zweifeln. Die Wirtin, eine alte, gemütliche Frau, die, mit] wegen habe ich es ſtehen laſſen. Mir ift nämlich übel.“ 
Abrigens würden ja Bergers Aufzeichnungen in einer Stickerei beichäftigt, ſeit kurzem in der ſauberen, Jetzt kam das Mütterliche in der Alten obenauf. 
jeinem Ausgabenbuch die Summe nennen, welche er dies⸗Itraulichen Gaſtſtube ſaß und den Mann, der ganz in Gortſetzung folgt.) 


piangen. Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Roſen war dabei 
zugegen. 
zugeſe Der Jahrestag der Abſtimmung. Im oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Abſtimmungsgebiet wird am 10. und 11. Juli durch Kundgebungen 
für das Deutſchtum feſtlich begangen werden. In Allenſtein wird 
am 11. Juli ein Abſtimmungsmuſeum eröffnet. 

„ Sozialbemokraten und u. S. P. D. in Sachſen. Auf der 
Landes konferenz der Sozialiſtiſchen Partei Sachſens wurde geſtern 
u. a. auch über die Frage einer Einigung zwiſchen der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei und der U. S. P. D. verhandelt. Die meiſten Red⸗ 
ner waren der Anſicht, daß wohl Schwierigkeiten beſtünden, die aber 
nicht unüberfrüdbar ſeien. Es wurde eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, in der die Landeskonferenz den feſten Willen bekunder, 
die von beiden ſozialiſtiſchen Parteien in Sachſen gebildete Regie⸗ 
rung zu halten und ihre Arbeit mit allen Kräften zu fördern. Es 
ſolle nichts unverſucht bleiben, um nicht nur im Landtag, ſondern 
auch in anderen Parlamenten eine Arbeitsgemeinſchaft zu ſchaffen, 
mti dem Ziele einer ſpäteren organiſatoriſchen Wiedervereinigung. 


Freiſtaat Danzig. 

I Danzig wehrt ſich gegen den Transport von Kriegsmaterial. 
Die hiefigen deutichen Zeitungen führen einen lebhaften Kampf gegen 
den Transport von Exploſionsmaterial und Munition durch Danzig 
nach Polen. Die Urſache iſt die Ankunft des franzöſiſchen Dampfers 
„Marie Louiſe“ aus Petersburg mit Kriegsmaterial für Polen. Auf 
bemſelben Schiff traf in Danzig eine franzöſiſche Wache ein. Ebenſo 
kam in Danzig ein Weichſeldampfer mit 50 Soldaten an, die auf 
Grund des Völkerbundsratsbeſchluſſes die Kriegsmateriallen während 
der Ausladung und des Transportes nach Polen bewachen ſoll. 

f Die Hafenſtatiſtik für den Monat Juni ſtellt ſich folgender⸗ 
maßen dar: Es liefen im ganzen 205 Schiffe mit 137 748 Regiſter⸗ 
tonnen Rauminhalt ein, davon mit Ladung 166 Schiffe mit 128 900 
Tonnen Inhalt. In derſelben Zeit verließen den Danziger Fe 

tat 18 


207 Schiffe mit 125 772 To. Gehalt, davon mit Ladung 1 

mit 98 125 To. Im Vergleich zum vorhergehenden Monat hat fi 
die Ladung der Schiffe, die Danzig verließen, um 19 000 To. erhöht. 
Die Ladungen der im Juni eingetroffenen Schiffe beſtanden haupt⸗ 
ſächlich aus Getreide, Mehl. Kohlen; die aus fahrenden Schiffe ent⸗ 
hielten vor allem Holz. Zement und Zucker. 


Soßaleu. Yrovinzialzeitung. 
Poſen, 6. Juli. 


Die Auszahlung von Hypothekenſchulden 
an ausländiſche Gläubiger. 


& 


aus. Die weſtpreußiſche ung 
Wäh 


— die Differenzzahlung anfaſſen, und meines Erachtens 2 


der deutſchen Gerichte * polni · 


n 
Falle des Todes des Schuldners au 
zwar auch in deſſen Perſon weiterbe 
ſtück inzwiſchen berfauft werden 
9090 auf den 2 die — 
Hpothek beſteht im Grunde genommen aus zwei Rechtsverhält⸗ 
niſſen, nämlich einerſeits dem 9 ub Er fyr 
haltuis (Darlehen, Reſtkaufgeld pg und andererſeits aus dem 
zur Sicherung der perſönlichen Ans 
— bobo, Wer Pen . 
ö engläubiger nur inſofern € an, als er 
Klage arf Duldung der Zwangsvollſtreckung zu Rune 
er jun derſönlichen Anſprüche durch Zugri 
zealifieren will. Perſönlich haftbar bleibt a 
urfprünglid® Darlehnsempfänger, es ſei denn, daß der Gläubiger 
feine Entlaſung aus dem Schuldverhältnis und feine Erſetzu 
durch den neuen Erwerber des Grundſtücks genehmigt hätte. 
ſolche Genehmgung liegt aber nicht etwa in der A de 
Zinſen von dem neuen Grundſtückseigentümer, ſondern es ift hier⸗ 
für ein beſonderts Verfahren im $ 416 des Bürgerlichen 
deine j 8 
ie Verendarung des Erfüllungsortes Bromberg kann 
an den klaren Veſtwnungen des rar E. G. B. G. B. in Ver⸗ 
D nichts ändern. Die Vorſchri 
ni; 


nd⸗ Gebäuden, P 


—Voſener Tageblafı. > 


es iſt ein Optionsvertrag zwiſchen Polen und dem Deutſchen 
Reich notwendig, damit es überhaupt erſt zu rechtsgültigen 
Optionen kommen kann. Der Staat, für den optiert werden ſoll, 
muß zweifellos die Möglichkeit haben, nachzuprüfen, ob der betr. 
Geſuchsſteller überhaupt options berechtigt iſt. Es haben in Pom⸗ 
merellen zum Beiſpiel eine ganze Anzahl deutſchſ iger Perſonen 
für das Deutſche Reich optiert, die niemals die deutſche Reichsange⸗ 
hörigkeit beſeſſen haben, ſondern bis zum Inkrafttreten des Frie⸗ 
densvertrages ruſſiſche Staatsangehörige geweſen ſind. 
Denjenigen Perſonen, die alſo bisher eine Optionserklärung 
abgegeben haben, kann nur geraten werden, die weitere Ent⸗ 
wicklung der Dinge abzuwarten, vor allen Dingen das 78000 M. geftohlen. 
Zustandekommen der Optionsvertrages zwiſchen Deutſchland und 5 Steinberg, Kr. Neutomiſchel, 5. Juli. Am Sonntag fand im 
Polen. In dieſem Vertrage würde auch zu beſtimmen fein, von Schädeſchen Gaſthauſe eine Sitzung wegen Umwandlung des 
wann ab die zwölf Monate zu rechnen haben, in denen der Optant e Landwirtſchaftlichen Vereins in einen 
unter zollfreier Mitnahme feiner geſamten Habe auswandern kan n. deutſchen Bauernberein ſtatt. Als Vertreter des Haupt- 


f € vereins deut B i ielt der Landwirt A. R. Buß ⸗ 
Wichtig für deutſche Schulgemeinden Nana Wofen-Weft) Bern Persien Vortrag über 
ohne Lehrkräfte. 


> en Reese In e Sr 
Am : uptſächlich die icklungsgeſchichte der Landwirtſ. 

117 45 A 1 Ya‘ > < rs 12 Br 25 N zelnen Zeitabſchnitten. An den Vortrag ſchloß ſich eine ſehr rege 
berg beendet. Der Lehrgang umfaßte 34 Teilnehmer:nnen. 


Ausſprache, die darauf hinauslief, daß eine landwirtſchaftliche Or⸗ 
f ! x . ira ori in dieſem Sinne nur von Nutzen fein könne. 
Außerdem nahmen eine Hilfskraft und vier Seminariſten an der 84 Landwirte beſchloffen, den alten Verein in einen Bauernverein 
Prüfung teil. Durch Eintritt dieſer Lehrkräfte in den Schuldienſt umzuwandeln. In den Vorſtand wurden u. a. die Landwirte Wil 
wird ein Loch, wenn auch nur ein kleines, in dem Lehrermangel[ helm Neumann II - Steinberg um Vorſitzenden und Robert Helm- 
zugeſtopft. Die deutſchen Elterngemeinſchaften, deren Schulen chen » Steinberg um Schriftführer gewählt. Der Verein beſitzt noch 
ſehr lange unter dieſem Mangel leide t nichts mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen. Aus dieſem Grunde iſt die 
ſchon ge efi 0 n, müſſen jetzt nichts 
0 ; Möglichkeit vorhanden, daß noch mehrere Landwirte von Steinberg 
unverſucht laſſen, eine Lehrkraft zu bekommen. Sie müſſen hre 5 pe eier be 
5 und Umgegend dem Verein beitreten. Gleichzeitig wurde beſchloſſen. 
Wünſche fofort dem zuſtändigen Kreisſchulinſpektor daß der Wereinsbeitrag in den nächſten Tagen eingezogen und am 
mitteilen. Rat und Auskunft erteilt auch ſchriftlich und mündlich] den Hauptverein abgeführt wird. 2 
8 Deutſchtumsbundes Netzegau in Bromberg, * Wronke, 4. Juli. In der Nacht zum Sonntag wurde gegen 
notei 1, das Rathausgebäude wahrſcheinlich eine Handgranate 
geſchleudert. wodurch die Mauer beſchädigt und einige Fenſter zer⸗ 
trümmert wurden. über die Urſache dieſer Freveltat konnte die 
„Samterſche Ztg.“ bis heute nichts Näheres erfahren. 
Inowroclaw, 4. Ju 


mehr, als er eine, wenn auch nur zeitweiſe, Beunruhigung her⸗ 
vorrief. 

X Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum Sonnavend wurden 
aus einer Bee im Haufe ebene 43 (früher Glogauerſtr.) 
mehrere ſchwacze Pferdegeſchirre mit Nickelbeſchlag im Werte von 
45 000 Mk. geſtohlen. — In der Nacht zum Dienstag wurden aus 
der Dampfmühle ul. Kolejowa 19/21 (früher Bahnſtr.) drei Treib⸗ 
riemen von 17, 12 und 9 Metern Länge und 9—11 Zentimetern 
Breite im Werte von 45 000 Mk. geſtohlen. — Aus einer Wohnung 
des Hauſes ul. Zwierzyniecka 1 (früher Tiergartenſtr.) wurde Sonn⸗ 
tag mittag ein großer Poſten Wäſche, gez. J. K., im Werte von 


zu ſorgen (). 
die Polizei den D. 


würde, als es das bis e iſt, wo die ruhigen Bürger bei 

Nacht durch das unſittliche Treiben geſtört werden und auch die 

Kinder. die doch zu anſtändigen Menſchen erzogen werden ſollen, fort⸗ 

während Zeugen der Demoralilation ſein müſſen. Einer für viele.“ — 
te Richtigkeit der Angaben vorausgeſetzt, dem Einfender 

in allen Punkten nur belpflichten können. Die Schriftleitung. 


Au Oftbentidlaub. 


aus hieſiger 
Baudiß wird in den 


* Wolbenberg, 4. Juli. 9 erregt hier die plötzliche Be r⸗ 
haftung eines jungen f 
Er während ſeiner Kriegsdienſtzeit verleiten laſſen, 
Grund gefälſchter Papiere einen hochadligen Namen angu⸗ 
nehmen, unter dem er ehrgeizige Damen ehelichte mit der ausdrüͤck⸗ 


M. Auf dem 15 der Eheſchließung wieder von 


lezten Fretag⸗ Markt ſchwantzen die Preife für alle drei Sorten segen „werpfliätung eic bat A 
zwiſchen 4900-5800 Mark. Die Urſache dieſer ganz unge ae, green Lane sollen — 85 rg ſtehende Leute ge 


wöhnlichen Preisſteigerung iſt darin zu ſuchen, daß eine große Zahl 
von Schweinen aus dem ehemals preußiſchen Teilgebiet jetzt nach 
Kongreßpolen ausgeführt wird. Die Folge dieſer „ſegensreichen ⸗ 
Maßnahme wird ih nun für uns in unerhört hohen Schweinefleiſch⸗ 
preiſen bemerkbar machen. Unter 100 M. wird ein Pfund Schwelne⸗ 
flelſch kaum zu haben ſein. 


% Das Ankleben von Bekanntmachungen njw. an ſtaatlichen 
ern und Zäunen iſt nach einer Bekannt⸗ 
machung des Staroſta Grodzki Mravineſics bei ſtrenger Strafe 
— va 4. gegen die wer rüͤckſichtslos vorge⸗ 

mit endli Un Verun des Städte⸗ 
bildes beſeltigt wird. 222 * 2 


heiratet haben. Die leicht und — einzugehenden Kriegstrauun ⸗ 
gen ſollen dieſem Schwindel beſonders förderlich geweſen ſein. 


Neues vom Tage. 


8 Ergebnis der franzöſiſchen Volkszählung vom 6. März. Die 
Geſamtzahl der ſchen Bevölkerung ohne die Kolonien be 
trägt 36 084 206 Ei ner, gegen 38 468 818 im Jahre 1912, das 
bedeutet eine Verminderung der Bevölkerung um 
2 884 547. Bei der Zählung find die Soldaten und Seeleute 
einbegriffen, die ſich am 6. März außerhalb Frankreichs befanden 

8 Die Stadt Baku ſteht, wie aus Moskau gemeldet wird, im 
Flammen. Ein Tell der Stadt ſowie einige Petroleumreſervoirz 
wurden vernichtet. 

9 Waldbrand. Aus der Bucknow in Indien 

wird amtlich 18 daß auf dem Gebiet Ku mau m eine Feuers 
brunſt 000 Morgen Land vernichtet. 


Briefkasten der Schriftleitung. N 


S. S. 100. Wenden Sie ſich unter genauer 
Sachverhalts an das Generalkommando in Poſen. 


X Erledigte evangelifhe Pfarrſtellen Die Pfarrſtelle in 
Czempin wird infolge der Verſetzung des bisherigen Inhabers 
demnächſt frei. Bewerbungen an das N in 
Poſen. Die Pfarrſtelle in Bagnitz b. Pruüſt, chel, freie 
Dienftwobnung. iſt wieder zu beſetzen. Die Wiederbeſetzung erfolgt 
durch Wahl der kirchlichen Körperſchaften aus drei von der Kirchen⸗ 


behörde vorzuſchlagenden Bewerbern. Bewerbungen find dem die doch damals ſchon fallende Tendenz der Valuta nicht in 
Konſiſtorium einzureichen. gezogen haben, rächt ſich jetzt ſchwer. Gegen die . de 
33 lde können Sie nichts machen, der Kursſtand u» 


X 100000 Mark Belohnung in deutſchem Gelde ausgeſetzt 
hat die Poſtdirektion in Memel für die Wiederbeſchaffung einer ſehr 
wertvollen Einbrecherbeute. Am 2. d. Mts. wurde nämlich beim 
dortigen Poſtamt eine Sendung mit fünf Millionen deutſcher 
Banknoten (1000 » Markſcheine der Serie 071 7001 E bis 
096 7000 E) geſtohlen. Ferner wurden Memeler Briefmarken (5 Pfg. 
bis 20 M.⸗Marken) mit der Aufſchrift Memel und franzöſiſche Hafen⸗ 
marken im Werte von 30 000 M. gleichzeitig geſtohlen. 


vom Rechts-, fo 


.. — — ——— 
Handel, Gewerbe und Verlietzr. 
Poſener Viehmarkt vom 6, Juli 1921. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogramm: 


Stelle getötet wurde geſtern nachmittag vor dem Haufe ul. Dabrow- I. Rinder: A. fen I. Sorte 35008700 M., II. Sorte 
ego 25 (früher Große Berlinerftr.) der brfährige Knabe Edvard] 29 5 M., III. Sorte —— M. B. aner I. Sorte 
Tatarskt Wem die Schuld an dem bedauerlichen Unglücksfall 35003700 M., II. Sorte 2 Sorte —.— M. 


einwandfrei feſt. Auf jeden 


900—3000 M., II. N 
C. Faun und Kühe J. Sorte 3500 — 3700 M., II. Sorte 2900-3000 
efichts des Falles die Mahnung an die Kraft. M. III. Sorte 


M. für Lebendgewicht. D. Kälber: 
J. Sorte 3900 — M., II. Sorte 2500-3600 I. für Leben 
II. weine: J. Sorte 7400-7500 M., II. Sorte 6500— 7000 M., 
III. Sorte 60006200 M. für Lebendgewicht. 
Der Auftrieb betrug: 91 Rinder, 120 Kälber, 34 Schafe, 
— Ziegen, 280 Schweine, — Ferkel. — Tendenz: ſehr lebhaft. 


Berliner Börſenbericht 
Juli. 


vom 5. ; 
Diskonto⸗Komm.⸗Anteile . 281.— [3% % Poſ. Pfandbrteſe 
Orenſtein u. Koppel 


13.50 
Auszahlung Warſchau . 4.75 


ftellt, daß die unter dem Deut der Heereseinziehun li a ; rtmann Maſchinen „ 552.50 Polniſche Noten 5 %% 
; = 0 g vorgenom- kanonenſchußähnliche Schläge erdröhnten, die die Anwohner der ch su Fr 

ey eng u rn — ungültig erklärt werden nen, Straßen in hellen Scharen an die Ladentüren bzw. an 2 enſter Fahne ET are 5 1875 

nach der Meinung des Abg. Baregemane mueifelsun Die nente. loten. Unſere Erachtens handelte en ſich hei dieſen Schlägen Dart: . : 80.—|Engliice Pfund 277.50 

rung wird vielmehr nun gar — — 5 hg nicht etwa um folde, die durch das Platzen von Gummireifen ent-] Scheidemandel -_- . 640. Gulden 2450. 

Tat aber die Optionserklärungen als nicht vorhanden be» ſtanden waren, da die Wagen ſolche überhaupt nicht beſaßen. Offen ⸗ 47 8 8 8 ar Schweizer Fran 247.50 


er antwortlich: für Polttikl, Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft: i. B. ns 
1 ta; fr Lokal- und 1 Rudolf ine 
für den —— MN. Grundmann, Drug und Verlag der Poſener Buch 


ſolches Vergnügen ſehr koſtſpielig iſt, muß mit aller Entſchieden⸗ 
i werden, um udesei und Berioosanftalt , A., jämtlih in Pornat 


das heißt alſo, heit gegen bieien unh Unfug Einſpruch erhoben 


— Voſener Tageblatt. >—— 


Ersatzteile GE 


zu „Stock“ Motorpflügen, Lokomo- 
bilen, Dreschmaschinen, Mähmaschi- 


nen, Drillmaschinen, Pflügen usw. 
stets auf Lager 


N. Cesiels 2 


Abtlg. Verkauf 
Rycerska 16 


Stenographen-Berein 
aut Stolze-Schrey. 
© Sonntag, den 10. Juli: 


1 Gaſthof mit Saal und Zußwanderung (Tages- 
i ausflug) na geiſch. 
12 Morg. Land ſowie großem Treffpunft 8 m Mi © 


dorſe iſt fofort gegen einen Mettler. (2265 


vertauſch Anfr. u. J. B. 3699 Begutachtungen 
Zus ee landw. Taxen uſw. 


Ei Geschäfte) in d 

n chäftshaus in Det | fertigt a tm s 
beſten Lage der größten Städte | ei, F 
Poſens mit 2 Läden u. Re⸗ Bozuan-Solacz, ul. Ma- 
ſtaurant m. Fremdenzimmer zowiecka 6 (8678 
5 gs eee ae Bilk — 7 
ein gleichwertiges Grundftü 2 Freundi 

in Deutſchland zu vertauſchen. E A vr 
Off. u. K. R. 1834 a. d. Ge⸗ fpäterer Heirat. 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. Off. u. B. 1894 a. d. See 


er een 
Gedankenaustanid 


zwecks ſpät. Heirat mit einer 

r — liebevollen, wenn auch einf,, 

Tuuſche ſchöne 5 Z.⸗Wohn.] Dame, wünſcht ansehnlicher 

in Berlin gegen 5 Reichs beamter 37 FJ. alt led. 

S. u. 188 in Poſen.] Bildoff. u. 1891 a. d. Ge⸗ 

ff. u. 1889 a. d. Geſchäfts⸗ ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 

ſtelle d. Bl. erbeten. ehen Diskretion zuge⸗ 
n chert. 


Schön möbl. Zi z — 
Sch ai Anne — 


Annoncenbureau „Bar“ 


Verfügung betreffend Milch und Butter. 

Auf Grund der Verfügung der Naczelna Rada Ludowa 
vom 7. Januar 1919 ſowie $ 1 der Verfügung des Miniſte⸗ 
eiums d. ehem. pr. Gebets vom 13. November 1919 (Tyug. 
Urzed. Nr. 62 S. 384) ordne ich folgendes an: 

Art. 1. 


Auf die Gebietsteile der Wojewodſchaften Poznan und 
Pomorze wird der Grundſatz freien Handels mit Milch, 
Butter, Quark und Käſe aus entrahmter Milch eingeführt, 
ſofern in den nachfolgenden Artikeln Aus nahmen t feſt⸗ 
geſetzt find. =. 


EN Es iſt verboten: 2 
1. nichtentrahmte Milch und Sahne in Gewerbebetrieben 
zu verwenden, ausgenommen bei Herſtellung von Butter. 
2. nichtentrahmte Milch zum Ausbacken von Brot, ſowie 
zur gewerbsmößigen Herſtellung von Schokolade und 
Zuckerwaren zu verwenden, : 
5 5 3. ne in irgendwelcher Geſtalt in Konditoreien, Re⸗ 
2 aurants, Bäckereibetrieben, in Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
haften ſowie in ſämtlichen Gaſthäuſern zu verabfolgen, 
ebenſo Milch zu Getränken. Ä 
4. Handel mit Sahne zu betreiben; es iſt nur geſtattet, 
: ne an Betriebe, welche gewerbsmäßig Butter her⸗ 
Bean — 8 an Gemeinden zwecks Zuteilung an Kranke 
iefern, 
5. Schlagſahne ſowie Sahnenpulver gewerbsmüßig herzu⸗ 
ſtellen und zu verabfolgen, 


6. nichtentrahmte Milch zu Farbenfabrikationszwecken zu 


verwenden, { a 

7. nichtentrahmte Milch zur Herſtellung von Kaſeim zu 
techniſchen Zwecken zu verwenden, 

8. nichtentrahmte Milch durch Tiere mit Ausnahme von 
Kälbern unter 6 Wochen zu verfüttern, 

9. Butter zur gewerbsmäßigen Herſtellung von Backwaren 
jeglicher Art. zur Fabrikation von Seife und zu ges 


— 


Rechtsbureau Fr. Swiety D Si 
Srodzist (Grätz), ul. Butowsta 61, übernimmt Ankänfe u. Verkäufe 
Bermittelungen jeder Ark. e 


ee, Naſener Sprachführer |EE „ 
f Serzufelen 5 een e 0 b jen el So) l N N! f l j K et, se mage Tr Deut land um 7 joge 

Der Wojewode kann rs zulaſſen. = Genie Te chen a deutſch⸗polniſcher Wegweiſer — denden (Bar 410 reitag, 8. Juli, abds. 8 Mir. 

| 75 Wohnung, a es ve 


Eimer Gefängnisſtraſe bis zu 1 Jahre und einer Geld⸗ 
firafe dis zu 300 000 Mark, oder einer dieſer Strafen unter» 
bereiche die Beſtimmungen des Art.2—7 d. vorſiegen⸗ 
den Verfügung nicht beachtet. Im Falle der Nich! 
der Beſtimmungen des Art. 2 iſt die Verwaltung rde 


Preis 11 Matt. 

b Unt drin⸗ 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen fowie gegen rn 
— 2 eg 13 Mart als Einſchreibſendung direkt ebenſ. A. Anobelsdorf, abends Sabbatausgang) 


ul. Kanatowa 4 1 p. 10 Uhr 15 Min. 


1. Xnftanı befugt, den Betrieb auf einen beftimmten oder m- Piſener Buchdruckerei und lt 1. u kaufen geſucht. Gefl. 5, Wertlags- Andacht. 
kiinnte Zeitraum zu ſchließen. 9 . N Dfferten unter 22689 1 * 18 eee 


Poznan, den 24. April 1921. 
Der Miniſter des ehemaligen preußiſchen Gebiets. |i 


(—) W.Kucharski. — I » 
j dadurch mit b dentſ 
wekebenbe Verfügung geben wir zur ietiien Renmtsis | reg eib r 
daß auch vorübergehend in Poſen weilende Deutſche wenigſtens von einem 
22. Een m 
2 Re auch gebraucht, zu kaufen gef. 


beer wg en Helfer und Bührer fein in_ ber ganb ber „, PAR“, Poznaf, 


Dieſer Sprach In S B 
die, ber polniſchen Sprache no cht mäch ich im neuen Poſen R | 8 ynagoge 
9 1 & baer chen vor 1 5 0 . EEE} en nd 2 cerskaà 9. IPar 411 


(Irael. Bruͤdergemeinde) 
lica Dominikariska. 


Allein r deutſcher Freitag, d. 8. Juli. abends 
ftehender deulſch 7 Uhr mit Predigt. 


Oberinſpektor sr First 


Uhr. 


Pozuan, den 2. Juli 1921. 
Magiſtrat der Stadt Poznan. 


(—) Drweski. — Bad Deynhaufen zu verfaufer 555 wird von ſofort auf ein 1600 
zu vertauſen: Solide gebaute, Off. Pozuafi, Strzunta Morgen groß 
iehba es Gut in Ober» — 
Betauntmachung. bald beziehbare 11839 ocztowa 12. (par 400 ſchleſten 12 5 1 183 Offerten Du 


88 5 und 6 bes Geſetzes über Polizetverwaltung 
vom 11. März 1850 und 88 148 und 144 über die 1 
meine Landesberwaltung vom 30. Juli 1883 wird das An⸗ 


mit Abſchr. der Zeugniſſe find 
unter 1900 an die Geſchafts⸗ Stellengeiudhe 
ftelle dieſes Blattes zu richten 


Einfamilienhäuſer, =. 1m: 


Kleben jämtlicher Bekanntmachungen an ſtaatlichen Gebäuben, 6—7 gi „ Mädchenk. „ Kache, Waſchtuche, Bad, m nd 
Basen, und tunen im Sinne dr ee CCC — 5 
sr gr A Verfügung werden ſtreng befiraft. Öintergarten, 5 Nimuten vom Kuzgaus. Maſchmen. eingeb. Kühlräum., Dame Infpeltor, ſpricht pr 
Stãdtiſche im. Heimſtättengeſell⸗ eig. Schlachthaus 2 Läden m. ib. ſucht zum 1. 8. 


S eines Haus- | poinij 3 . 
is, in Kreisſtadt Poſens, unter Leitung des Chefs ozw. 
ver bald geſucht. Off. m. Ge» | Oberleitung Stellung. 
haltsanſpr., evtl. Bild, u. A.] Angeb. u. C. D. 1898 an dle 
B. 1877 a. d. Geſchſt. d. Bl. ! Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


Schutzberbau ſelbſtändiger Kaufleute zu Srandenz. 


Für unſere Geſchäftsſtelle wird zum baldigen Eintritt 


ein herr oder eine dame 


geſucht. Es werden neben felbitändiger Arbeit folgende 
Kenniniſſe verlangt: Stenographie nach Diktat Maſchinen⸗ 
schreiben deutſche u. polniſche Korreſpondenz. Uebertragun 
von Schriftſtücken aus dem Deutſchen ins Polniſche un 
aus dem Polnischen ins Deutſche. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüchen an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſteher, Buchhändler Kriedte. Grudziadz erbeten. 1899 

Der Vorſtand. 

Arnold Kriedte. 


— —— GÜ—G᷑ mũvZ·— — — 
Dom. Brzezle, Ar. Pleſzew, ſucht p. bald reſp. 1. Ott. 


eſetzt werden und nach ihrer Anordnung find auf 2 eee Stärkemeiſter 


22 Berlin N. 4, 
eigene Koſten Mittel anzuwenden. die der weiteren Verbrei⸗ Schröderstr. l 
oͤßere Trockenſtärkefabrik. Im Maſchinenfat) und 


8 2922 
tung der Blutlaus vorbeugen. Betr. Anwendung der j 
FA — iſt die zu dieſem Zwecke veröffentlichte Inſtruk⸗ 1 in i far groß 
maßgebend. 9 3 6 Comm roſſen⸗ 


Starosta Grodzki. 
(—) Mrävincsics,. 


eme 
. u 8 
fehl m. b. 9. — Bad Deyuhauien. . ge 4, 
Schule am Ort. Gebäude u. 


Beab » Wohnung in gutem Zuſtande. 
ſichtige Verlauſche auch gegen ähnl. 
mel . oder Prwatgrundſt. n. Deutſch⸗ 

” land. Wohn. ſo ort frei. Ans 


in Wronki zu verkaufen oder gegen ähnliches zu fragen an E. Wernicke, 
11856 | Jablonowo (Pomorze). 


Grauen Haaren 


gibt die Naturfarbe 
unter Garantie wieder 


„Aiela“ 
Haar-Regeneratol 


Flasche 25 Mk, bei 
J. Gadebusch, 
Poznan, Nowa ul. 


« Bolizeiverordnung. 
Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
Üzeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung 
265) und des § 137 des Geſetzes über allgemeine Lan⸗ 


il 

dem A Wojewodſchaft verfügt: 
Befiger, Pächter und Nugnießer von Obftbaumen ub 
verpflichtet. biefelben zweimal abet, und zwar im Mai 
und November auf Blutläufe zu unterſuchen, oder fie von 
Perſonen, die dazu bevollmächtigt find, unterſuchen zu laſſen. 

8 2. 

Wenn die zur Unterſuchung Verpflichteten die Blutlaus 
uf ihren Ooſtbäumen oder verdächtige Erſcheinungen der 
Ken ſeſtgeſtellt haben, muß die Ortspolizeibehörde in Kennt⸗ 


Kaufen 


einen Dampf- 
oder Molorpflug. Fe: 


Genaue Off. u. 186 7 an die Geſchäfts ſt. d. Blattes erb. 


Landwirrſchaft erfahrene Bewerber wollen Zeugnisafſchriſten 
und Anſprüche einſenden. Polniſche Sprache Bedingung. 


Perſonen, welche die Polizelbehorde mit der Unter⸗ . Creme alka F:... . Er TE TEEN * 
ſuchung der Obſtbaume N und die beauftragt oder Shaping, abſolut ſicher wirkendes und] Suche zum 9» 
worden find, ſich zu überzeugen, od Schu nach der 1 K I 2 unſchädliches Spezialmittel.] 1. Oktober 8 
F leer, e name | fie 
g en Grun en. worau m ewic owa . „ 
bchaſteten Obfibäume befinden, geſtaltet werben. 1 Säulenbohrmaſchine, nen (1853 verheiratet. N 
. 9 4. bis 20 mm Loch bohrend. kaufen fofort uses Ir erfahren in Treiberel u. Gewächs haus. für göß- Guts gärtuerei. 


Be achtern und Nutzuießern von Obfthäumen, 
. Tefgeinen der Blutlaus igeſteln — 


10m, Hoffman, cepigewe E Rucapwöl, 
wird der Bertauf der kranken Obftbäume ſowie 
verboten. 


Zum 1. Ottober d. Js. tt die hieſche 


Schloßgärtnerſtele S 


u beſetzen. Bewerder müſſen efabren fein in Park- und 
lumenpflege. Obſt⸗ und Gemſſeban. Offerten an Güter⸗ 
direffion Feziorki bei Buf (früher Seeheim). 


Suche zum sofortigen Antritt 


ieven, 


CENTRALA PEUGÖW.T.ZO.P.POZIAN, z dp. Gariz 


ulica Piotra Wawrzyniaka 28/30. — Telefon 4152. 
Dom. No ¹w Dwör, p. Zbafzyi, Tel.75, gibt noch Z2xısXxıı, 150 Stad 
u: 3 ſchwere, gute e e L 

bayeriſche Zugochſen n ene 8 

Zum freihändigen Verkauf ſtehen noch 18 ſlarte, leg Hertenanzug 


Neri 8 (Friedensware), leicht, 
erino⸗Fleiſchſchaſböcke. das, 


rs 


25 Ueberſchreitung 

Mark oder mit Arxeſt, falls fie nicht einer 
77 Er des Feld⸗ und Waldpoltzeigeſetzes unterli 
Außerdem können Schugmittel auf Koſten der 
die Polizeibehörde angeordnet werden. 


Ditueſſe Verordnung tritt am Tage der Belanntmadhung 
m Kraft. Gleichzeitig wird die Verordnung vom 11. Juli 
1.914 aufgehoben. 1 bylej rejencji 


oenanskiej vom Jahre 1919 Nr. 26). teiter: Schäfercibireftor Adolf Heine, Lei Ang. 2 4. b. 
Kierownik Starostwa Grodzkiego. ni utsperaktung Ghuhens . Shelmdn. Geschäfts delle 15 e Landwirts ſohn, enangelifh, aus guter Familie. 
. (—) Dermanowski. U m — Weigt, Rittergutspächter, 
5 Wird zur Bffenttichen Kenntnis gebracht, daß bie Att. Zu verkaufen ein ſehr gut erhaltener {1895 Dom. Mangſchütz, Areis Schildberg, Brov. Pofen. 


Suche zum jofortigen Antritt herrſchaftlichen, unver 
heirateten, evangeliſchen 


Livree- Diener. 


Zeugnisabſchriften und Gehalts anſprliche find zu ſenden an 


| Vollgatter, 


ca. 830 mm Rahmenweite, 
Fabrikat > han 
reslau (m. Oberantrieb) 


jei. 5. Cegielsti in Poznan im Fabrikgebäude Görna 
Wille 142—150 einen Dampſhanmer in Betrieb zu ſetzen 


beabſichtigt. a 

3 Einsprache betr. dieſes Unternehmens können 
an den Wydzial Miejski in Pozuan plae Dzialowy 
Nr. 6, binnen 2 Wochen nach Veröffentlichung dieſer Be⸗ 


Inmenfattel mit Zaumzeug. S 


Näh. Aust. erteilt Reinecke, Gofciejewice b. Bojanowo. 


Paypdächer! Teerungen! 


ſowie einen fait neuen 


8 a werden. Spätere Einfprüche werden Darpfhammer Graf Alvensleben, Gluchewo p. Chelmza. 
erü il 2 2 
Helchrelhungen ſowe Zeichnungen liegen im Bean Beſte Arbeit! Beſtes material! Sonde preise! J 250 Kilo Falgewich preis- Tüchtige Buchhalter in 


des Wydziat Miejski (plac Dzialowy Nr. 6, Zimmer 12 I 
in den Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

Poznan, den 18. Juni 1921. 
Wydzlal Miejski. 


und Stenotuviſtin ſucht zum 1. Juli 


Hauploetein deutſcher Banernvereine, 


Pozuai, Slowackiego 8. 18693 


wert abzugeben. (Mog 141 


Smoſchewer & Co., 
G. m. b. H., BDydgoſscz. 


Baumeiſter K. Günther, 


Tel. 2945 Poznan, Towarowa 21. Gegr. 1908. 
Spez alg Pappdädıer. 


